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es ihr vergönnt sein möge, auch fernerhin stets neue Lorbern .zu 

flechten in den schönen Kranz ihrer Verdi e nste, dies is t nicht nur 

mein persönlicher W u ns�h, f'Ondern auch der herzliche 'V unsch 

de1jenigen un garischen Institute , die ich zu vertreten d ie 

Ehre habe. 

Herr Hofrath Freiherr von Fri e d e n f e l s  im Namen des 

S ieb e n b ü r g i s c h e n Ve r e i n e s  für Nat urwi s s e nscha f t e n  . in 

H e r man n sta dt: 

Am -12. d. M. erfüllt sich ein volles Vierteljahrhundert seit 

dem Bestande der k. k .  Geographischen Gesellschaft. Mit dem 

Ausdrucke der Beruhigung kann dieselbe auf die zurückgele g te 

We g s trecke blicken, hat sie doch eine ruhmvolle Ver g angenheit 

hinter sich. 

Der Siebenbür g ische Verein für Naturw i ssenschaften zu 

Hermannstadt ergreift niit aufrichtig emVergnügen diese Gelegen­

heit, um e iner hoch g .eehr ten Gesellschaft auch seinerseits die besten 

Wünsche darzubringen. 

H er� an n sta d t, den 9. December 1881. 

E. Albert B i e 1 z, 

Vereins-Vorstand. 

Martin S c h u s t e r, 

Vereins-Seeretär. 

Herr Hofrath F ranz Ritter v. Hauer, D i r e c t or d e r 

k. k. G e o l og i s c h en Re i c h sanstalt: 

>>Wenn die Feier des heutigen Festes allseitig Kund g ebungen 

der freundlichsten Theilnahme liervoiTuft, so fühlen: doch die ge­

ferti g ten Mitglieder der k. k. Geologischen Reich san stalt, dass 

Niemand mehr V eran]as sun g hat als sie, m i t lebhafter Genu g­

thu ung die grossen Erfolg e zu be g rü ssen,  welche die k. k. Geo­

graphische Gesellschaft durch eine fünfundzwanzigjährige emsi ge 

Th äti g keit erzielt hat. 
c* 
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War doch der }Iann, welcher diese Gesellschaft in's Leben 

rief, und welcher die Stellung ihres ersten Präsidenten bekleidete, 

derselbe uns allen unvergessliche Wilhelm Yon Haidinger, dem 

wir auch die G1iindung unserer Anstalt verdanken, und der als 

erster Director der.selben durch 17 Jahre unser allvereln·ter 

Führer war; - begrüssen wir doch in ihrem gegenwärtigen 

hochverdienten Präsidenten unseren ehemaligen Collegen Fer­

dinand von Hochstetter, dessen hervon·agende Leistungen auf 

dem Gebiete der vaterländischen Geologie dem Rufe unserer 

Anstalt zu Gute kamen, und der, wenn auch nun in einem anderen 

erweiterten Wirkungskreise thätig, uns doch stets ein treuer 

Freund und eifriger Förderer unserer Bestrebungen geblieben 

ist; und erfreuten uns doch stets viele ihrer trefflichsten Mit­

glieder durch eine thatkräftige Mitwirkung bei unseren Arl;Jeitcn, 

für welche wir uns zu dem innigsten Danke verpflichtet fii.hlen. 

Sachliche sowohl, wie persönliche Beziehungen sind es 

demnach, die unsere Anstalt mit der k. k.Geog•·aphischen Gesell­

schaft in die innigste Verbindung gebracht haben; wir beglück­

wünschen dieselbe nicht nur, wir fühlen die Ehren mit, die ihr 

dargebracht werden und wir hoffen und vertrauen, dass der 

heutige Tag, der die Blicke zunächst auf die Vergangenheit lenkt, 

zugleich der Ausgangspunkt werden möge für eine neue Periode 

noch höherer Thätigkeit, noch kräftigeren Aufschwunges in der 

Pflege der Erd- und Völkerkunde unseres Yaterlande.s. 

W ie n, 12. December 1881. 

Franz Ritter v. Ha u e r, 

Dr. Guido Stac h e. 

Heinrich Wolf. 

C. M. P a u l. 

Oskar L e n z. 

A. Bit t n er. 

Dionys Stur. 

Dr. Edm. v. M ojs i s o v i cz. 

C. v. John. 

Emil T i e t ze. 

Mich. V a c e k. 

F. Te ller. 

Heinrich Baron von F o ull on. 
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